
 ° Dr. Richard Schröder \ 
liebt öfter mal was Neues  

Leiter des Wesselshofs verabschiedet sich von Mitstreitern 

VON MATTHIAS WASCHK 

LANGENBOCHUM.   Es  war 
der „Reiz, etwas Neues aus-
zuprobieren", der Dr. Ri-
chard Schröder vor sieben 
Jahren bewogen hat, die Lei-
tung des Wesselshofs zu 
übernehmen. Und aus ge-
nau diesem Grund nimmt 
Schröder nun seinen Hut -
und wechselt über zur Kreis-
verwaltung. 

„Viele Leute haben mich da-
mals für verrückt erklärt, ei-
nen unbefristeten Vertrag in 
der Stadtverwaltung zu kündi-
gen und die Leitung von so ei-
nem Hof mit Ungewisser Zu-
kunft zu übernehmen", erin-
nert sich Schröder. Damals 
war er im Fachbereich Schule 
und Jugend tätig. „Aber es hat 
mich einfach gereizt, so ein 
interessantes, großes Projekt 
aufzuziehen." So bewarb  er 
sich auf die Stelle des Ge -
schäftsführers beim Wessels -
hof. Mit Erfolg. Am l/März 
2003 trat Dr. Richard Schrö-
der sein Amt an. Der Hof war 
kurz zuvor von der noch jun-
gen Hertener Bürgerstiftung 
gekauft und renoviert wor-
den. Dennoch: „Wir hatten 
keine Lampen, Computer, 
Geschirr oder sonst irgendet- 

 
Dr. Richard Schröder ver-
lässt den Wesselshof. 
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was", so Schröder. Aber be-
reits im Mai eröffnet das Cafe, 
einige Monate später der Hof-
laden und Anfang 2004 die 
Bäckerei. Seither we rden auf 
dem Werkhof Jugendliche 
mit schwieriger Jobperspekti-
ve qualifiziert und ausgebil-
det. Mittlerweile etwa 150 im 
Jahr. Dazu kommen 2500 Kin-
der, die an Aktionstagen vor-
beischauen. Die Arbeit habe 
Schröder von Anfang an viel 
Freude bereitet. „Es gab im- 

mer viel zu tun, aber ich wur-
de belohnt durch viele Erfolge 
und schöne Momente."  

Dennoch hieß es nun Ab' 
schied nehmen. In kleinem 
Rahmen sagte Schröder Mit -
streitern aus Bürgerstiftung 
und Hofpersonal „Tschüss". 
Etwa 30 waren gekommen, 
voll des Lobes für Schröder. 
„Viele Jahre haben wir hier 
toll zusammengearbeitet", so 
Gerd Grammann, Vorsitzen-
der der Bürgerstiftung. Das 
Projekt Wesselshof sei unter 
„Laborbedingungen" ge-
wachsen und von Schröder 
maßgeblich geprägt worden. 

Ernst zur Nieden vom Stif-
tungsrat betonte, die Stiftung 
verdanke ihr gutes Renom-
mee vor allem dem Wessels -
hof. „Und dass der Hof so ist, 
wie er ist, ist das Verdienst von 
Dr. Richard Schröder." 

Der ist beim Kreis nun Koor-
dinator für das Projekt „Ler-
nen vor Ort." Schröder: „Ich 
freue mich, dass ich beruflich 
in der Materie drin bleibe. 
Und vor allem, dass ich in 
meiner neuen Position auch 
weiterhin mit vielen Men-
schen aus der Bürgerstiftung 
zusammenarbeiten kann." 
Nachfolger auf dem Wessels -
hof ist Christoph Lauer. 


